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auf das „Tageblatt ", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl . Postämter zum
Preis von Mk , 2.25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition

zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

Kronprinzenstraße Nr. 1.Redaktion u. Expedition

Anzeigen
nehmen auswärts alle « nnoneen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtig « mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 2b Pf .

Amtliches Orzm für flmmtliche Kaiserl. , KSni-l. a . Wt. Kehärde», somit Kr die Gememde» Ka»t u. NnchoWdens.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr eutgegengenomme » ; größere werde« vorher erbeten .

109. Mittwoch , den 10. Mai 1893. 19. Jahrgang .
Zur Reichstagsauflösung

schreibt die „ Köln . Ztg . " :
Der schroffe Gegensatz , welcher sich zwischen dem Reichstag

und der ausgesprochenen Willensmeinung der Nation mehr und
mehr entwickelte , hat zu dem Ausgang geführt , den man allge¬
mein erwartete . Der Reichstag , der aus Carnevalswahlen hervor¬
gegangen, ist dem Schicksal der Auflösung verfallen , weil er eine
Verstärkung der nationalen Wehrkraft verweigerte, welche die be¬
rufensten Sachverständigen als das Mindestmaß des Nothwendigen
bezeichnet haben. Sache der deutschen Patrioten ist es jetzt, den
Selbsterhaltungstrieb der Nationen aufzurufen gegen einen
Reichstag, besten geringes Ansehen wahrhaftig nicht ausreichte,
der Verdorrungspolttik einer öden Neinsagerei irgendwelchen Nach¬
druck zu verleihen.

Es waren dramatische Wechselfälle , welche dem Abschluß der
Tragikomödie, der Kürzung des parlamentarischen Lebenssadenr
vvrhergingen . Die Geschichte des deutschen Radikalismus ist um
einen beispiellosen Vorgang bereichert worden . Es war bisher
noch vorgekommen, daß deutschfreisinnige Politiker sich entschlossen ,
durch die That die Berechtigung nationaler Lebensinteresten auch
dann anzuerkennen, wenn diese That der Steuerkraft neue Opfer
zumuthete. Die radikale Art der Hascherei nach Volksgunst besteht
in dem einfachen Gedanken, von dem Staate stets neue Ausgaben
zu verlangen , dem Staate dagegen niemals neue Einnahmen zu
bewilligen. Bei dieser Taktik fährt man gut gegenüber allen
Leuten , denen die Elemente der Rechenkunst fehlen . Dieser be¬
dingungslose Verzicht der Deutschfreisinnigen auf jeden Anspruch
auf die Regierungsfähig ^ bereitete dem Machthunger des Centrums
ein außerordentlich günstiges Operationsfeld . Stand eS fest , daß
der Deutschfreisinn sich unbedingt allen Forderungen der nationalen
Notwendigkeit versagen werde, so konnte das Centrum zunächst
durch eine ränkevolle Opposition den Werth seiner Stimmen
steigern , um schließlich sein Ja mögichst theuer zu verkaufen. Es
war deshalb ein denkwürdiges Ereigniß , als etwa 15 Deutschfrei¬
finnige sich entschlossen , dem Reich die Rüstung zu geben , welche
die internationale Lage erfordert . Doch der staatsklugen That,
welche den nationalen wie den liberalen Interessen entspricht,
folgte ein kläglicher Rückzug , als sich herausstellte , daß Frhr .
v . Huene für seinen Ausgleichsantrag nicht die genügende Zahl
von Centrumsgenosfen zu gewinnen vermochte . Den meisten der
15 deutschfreisinnigen Mannen galt der Ausgleichsantrag , der
ihnen annehmbar schien, wenn sie ihm eine Mehrheit sichern
konnten, für unannehmbar , wenn er in der Minderheit blieb .
Die Angst vor Neuwahlen machte sie geneigt, für einen aussichts¬
losen Antrag Huene zu stimmen , die Angst vor den Wählern trieb
sie zu der ablehnenden Mehrheit hinüber , als vie Aussichts¬
losigkeit des Kompromisses sich ergab . So ziehen denn Deutsch -
freisinnige und Ultramontane mit wankenden und schwankenden
Reihen , mit zerfetzten Fahnen in einen Wahlkampf , der alle Leiden¬
schaften aufwühlen muß, weil dir Sicherheit des nationalen Ein¬
heitsstaats , die Sicherheit von Haus und Hof in Frage
steht . Die vereinigten Fortschrittler und Ultramontanen wollen
ein Programm der nationalen Feuerversicherung bekämpfen , welches
ihre besten und einsichtsvollsten Männer gebilligt haben. Aus
unfern Reihen werden ihnen die Namen Hänel , Stauffenberg,
Hinze entgegengehalten, auf unserer Seite wird das Ansehen der
Schorlemer -Alst , Huene, Ballestrem , Porsch , die Autorität der
Bischöfe wirken . Mit den politischen Leichen ihrer hervorragendsten
Führer hat diese kurzsichtige und klägliche Opposition ihren Weg
bedeckt , mit den Trümmern ihrer eigenen Größe hat sie sich
umgeben .

In enggeschloffenen Reihen , mit wuchtiger Ueberzeugung
müssen wir aus die zersprengten Kolonnen der Gegner einstürmen,
um den Sieg an die Fahne des Vaterlandes zu fesseln.

Allgemein ist die Ueberzeugung verbreitet und auch das Ge-
müth des einfachen Mannes verschließt sich ihm nicht , daß die
Militärvorlage schließlich doch durchgeführt werden muß. In
dieser Frage gibt es für die Staatsleitung kein Zurück mehr.
Denn ein schwächliches Zurückweichen der staatlichen Autorität in
einer Frage , die an die Wurzelu . unseres Daseins als deutsches
Volksthum heranreicht, würde im Jnlande und im Auslande
zerstörender wirken als die schärfsten Kämpfe . Unser Erwerbs¬
leben kommt also in diesem Jahre überhaupt nicht zur Ruhe ,
wenn cs nicht gelingt , einen vernünftigen Reichstag zu schaffen.
Jeder Mann , der schaffend und ringend im gewerblichen Leben
steht , muß also jeden Tag für verloren halten , in dem er nicht
versucht hat, Laue anzufeuern und Unsichere für seine patriotische
Uebrrzeugung zu gewinnen. Diese Einsicht muß zum Gemeingut
werden, daß Fortschritt , Welfen, Centrum und Sozialdemokratie
in dem heißen Bemühen um die Gunst der Massen unsere
vaterländischen wie unsere wirthschaftlichen In¬
teressen schmählich preisgeben . Der Versuch muß ge¬
macht werden , dieser schmachvollen Erniedrigung der Parteipolitik
durch eine gewaltige Kraftanstrengung einen starken Riegel vorzu¬
schieben und zwischen Reichstag und Nation das Einvernehmen
wiederherzustellen. Ein führendes englisches Blatt , der Standard ,
ruft uns heute über den Kanal hinüber , wir möchten eingedenk
sein der hohen und verantwortlichen Stellung, die Deutschland in
der Welt einnimmt , wir möchten uns stets vor Augen halten , daß
Deutschland der Eckstein des europäischen StaatengebändeS , des
Weltfriedens ist . Das deutsche Volk hat gesunde Lebenskraft und
gesunden Lebensmuth genug, es wird den kleinlichen Pfennig¬
politikern nach Art der Eugen Richter und Genoffen durch die
That beweisen , daß ihm hoch über allem jämmerlichen Fraktions-
tretben das deutsche Vaterland und sin deutsches Heer steht, das
den Frieden gebietet.
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Der Londoner „ Standard " schrieb am 6 . Mai : „ Verwirft
der Reichstag die Vorlage , so wird ohne Zweifel Deutschlands
Ansehen in der Welt sinken nnd gewisse dem Dasein des Deutschen
Reiches feindliche Hoffnungen und Bestrebungen werden ermuthigt
werden. Versöhnt sich aber das deutsche Volk mit diesem Zu¬
stande der Dinge , so haben wir nur zu bemerken , daß es schade
ist , daß es sich so viel Mühe gegeben und solche enormen Lasten
getragen hat , um nur vorübergehend zwanzig Jahre lang groß,
stark und geachtet zu sein . " — Am meisten Beachtung dürfte es
aber in Deutschland finden , daß die französische Presse, auch wo
sie ihre Ausdrücke mäßigt , ihre hohe Befriedigung , ihre Schaden¬
freude und ihren Jubel nicht verbergen kann über den beschämen¬

den Ausgang der Bemühungen der Regierungen und großer
Parteien , die Wehrkraft des Reiches zu stärken .

Als ein nicht ungünstiges Vorzeichen für die Wahlen darf
man es vielleicht betrachten, daß die erste Wirkung der Reichstags¬
auflösung eine „ reinliche Scheidung" in der freisinnigen Partei
ist. Die Elemente, welche eine Erhaltung der deutschen Wehr¬
kraft auf ihrer Höhe anstreben, haben sich unter Führung des
Majors Hinze von der unfruchtbaren Opposition Richters ge¬
trennt. Man kann nur von Neuem bedauern , daß die Entscheidung
in den letzten Tagen so übers Knie gebrochen wurde . Hätte man
eine ruhige Entwickelung bei Zeiten In die Wege geleitet, so wäre
jene Scheidung vielleicht rechtzeitig erfolgt und eine Auflösung des
Reichstages wäre erspart geblieben .

Deutscher Reich .
Berlin , 8 . Mai . Ungemein erheiternd wirken die Aus¬

führungen des „ Berl. Tgbl . " über die Auflösung deS Reichstages.
Das genannte Blatt schiebt nämlich der Unnachgiebigkeit des Reichs¬
kanzlers und den Konservativen die Schuld für die Auflösung und
deren Folgen zu. Als ob der Reichskanzler nicht soweit entgegen
gekommen wäre , als es nur möglich war ! Gleichzeitig macht das
Blatt daS sehr interessante Geständniß , daß die Mehrheit der
Freisinnigen von der Nothwendigkeit der Regierungsforderungen
wohl überzeugt war, daß sie aber dagegen stimmte , weil die Re¬
gierung nicht unbedingt die zweijährige Dienstzeit einführen wollte.
Sie vergessen dabei ganz, daß die Regierung im jetzigen Augenblick
auf ein so gewagtes Experiment , wie die zweijährige Dienstzeit,
ohne Einschränkungen sich gar nicht einlaffen kann, wenn sie nicht die
Sicherheit und Beständigkeit unserer Heereseinrichtungen in Frage
stellen will . Nicht die Regierung , sondern in erster Linie die Frei¬
sinnigen um Richter und das Centrum , dann Welfen und Sozial¬
demokraten haben den sehr annehmbaren Hueneschen Antrag ab¬
gelehnt und damit die Auflösung deS Reichstags und die daraus
entstehenden Folgen verschuldet . — Um seine Leser über den Ernst
der Lage und die jämmerliche Haltung der Freisinnigen hinweg
zu täuschen , flunkert das „ Berl. Tgbl. " denselben vor , das all¬
gemeine Wahlrecht sei in Gefahr . Das ist natürlich nichts weiter,
als ein Lockvogel für die Wahlen.

In Berlin liefen vorgestern Gerüchte um, der Reichskanzler habe
seine Demission eingereicht — Gerüchte, die trotz Ihrer Absurdität
Eingang in einen Theil der Presse gefunden haben. Es dürfte
hinlänglich bekannt sein , daß der Kaiser in der Militärvorlage mit
dem Grasen Caprivi vollständig eines Sinnes ist. Indessen ganz
abgesehen davon , liegt eS auf der Hand , daß man die Schwierig¬
keiten des Wahlkampfes nicht durch eine gleichzeitige Kanzlerkrisis
erhöhen würde und daß man die Vertretung der Militärvorlage
vor dem neuen Hause nicht in andere Hände legen wird , nachdem
Graf Caprivi in der zweiten Lesung solche moralische Erfolge da¬
bei erzielt hat."

Berlin , 7 . Mai . Die schmachvolle Haltung der Richterschen
Freisinnigen (zu denen auch Herr Hacke gehört) in der Militär- .
Verlage wird wahrscheinlich zu einer tiefgehenden Spaltung in der
Partei führen . Die Fraktion hielt gestern Abend eine Sitzung ab,
in welcher lange Zeit über die Haltung der Partei debattirt wurde .
Die Debatte endete mit der Annahme eines Richterschen Antrags,
welcher den Keim zur Auflösung des freisinnigen Fraktionsverbandes
und zur Bildung von zwei neuen liberalen Parteien enthält . Der
Antrag verlangte , daß die Zustimmung zum Antrag Huene für
unvereinbar mit der politischen Gesammthaltung der freisinnigen
Partei erklärt werde. (Richtersche Zwangsjacke.) Die Abstimmung
ergab 27 Stimmen dafür und 22 dagegen. Die Spaltung der
Partei ist hiernach eine Thatsache. Der Richtersche - Flügel
wird sich „ Deutsche Volkspartei "

, der Hinzesche „ Freisinnige Ver¬
einigung" nennen. Die deutsche Volkspartei wird sich vermuthlich
mit den süddeutschen Demokraten vereinigen, also weiter nach links
gehen :

Das „ Berl. Tgbl. " schreibt in seiner Montagsnummer : Die
Spaltung der deutschfreisinnigen Reichstagsfraktion in zwei
nahezu gleiche Hälften ist eine vollzogene Thatsache. Am heutigen
Montag tritt eine Commission von sechs Mitgliedern zusammen
zur friedlichen Auseinandersetzung über die gemeinsamen Ange¬
legenheiten. Gelingt diese freundschaftliche Auseinandersetzung, wo¬
ran bei dem beiderseits vorhandenen guten Willen kaum zu
zweifeln, so werden beide Theile der bisherigen deutschfreisinnigen '
Fraktion in der bevorstehenden Wahlcampagne neben einander ,
aber nicht gegeneinander operiren . Die Constituirung der aus dem

18. Im Hause des Präsidenten .
Novelle v . Marie Widdern .

« «chdmck verbot «».

(Fortsetzung.)
Der Präsident fuhr fort : „ Sie , Frau Majorin, in der ich

längst nicht allein meine Pflegerin während einer langen , gefähr¬
lichen Krankheit, und die Leiterin dieses Hauswesens sah , trotz¬
dem Sie beides mit Aufopferung gewesen , sondern eine hochver¬
ehrte Freundin , einen treuen Kameraden , dessen wahrhaft edle
Grundsätze ich zu allen Zeiten bewundert habe. In der That
ließ ich ja meine Tochter noch zwei Jahre bei Frau von Gott-
steiu , dann aber nöthigte mich daS wiederholte Drängen des Mi-
nisters endlich doch dazu, Lisa heimkommen zu lassen . Aber ich
schrieb nicht eher das entscheidende Wort, als bis Sie , Verehrteste,mir das so schwer errungene Versprechen gaben, In meinem
Hause auch fernerhin Herrin zu sein an Stelle des unerfahrenen
Mädchens."

„ Hatte ich aber nicht recht , Herr Präsident ? Ist nicht auch
2M " istE* der Meinung , daß Fräulein Lisa die natür-

lM Nachfolgerin ihrer Heimgegangenen Mutter sein müsse und
weichen muß. An meiner Stelle engagiren Sie

;etzt vielleicht eine Gesellschafterin für Ihre Tochter, eine Ehren -
erfordert "

^ ^ " Zähren , wie eS so der Anstand und die Sitte

. , " Sir frechen noch immer von den Worten Sr . Excellenz
theure Frau " erwiderte der Präsident lebhaft — viel

lebhafter , als eS sonst seine Art war. „ Muß ich Ihnen nochmalsversichem, daß der Minister die betreffende Aeußerung gethan hat,blonderes bei zu denken , nichts anderes wenigstens, als
dem Mädchen etwas Angenehmes zu sagen , dessen Schönheit ihn

entzückte . Sie wissen ja , Frau Majorin, Graf Waldheim achtet
und ehrt Sie , wie sollte er dazu kommen , Sie kränken und hcrab-
setzen zu wollen ? "

Die Majorin lächelte traurig.
„ Ich bin Ihnen dankbar , Herr Präsident, für all diese Be¬

theuerungen . Dennoch kann ich nicht länger in diesem Hause
bleiben ; ich sehe ein , daß ich kein Recht mehr besitze , hier zu
herrschen . Fräulein Lisa muß an meine Stelle treten . Eine
untergeordnete Rolle aber vermag ich da nicht zu spielen , wo mir
bisher — durch Ihre Güte — eine so unbegrenzte Macht an die
Hand gegeben worden . Lasten Sie mich also gehen , Herr Prä¬
sident, ich bitte Sie darum ."

„Nein , tausendmal nein ! Lieber schicke ich meine Tochter in
die Pension zurück ."

„ Glauben Sie , daß ich daS zulassen würde ?"
Natalie hatte sich erhoben — in ihrer ganzen lieblichen

Schönheit , der die Kunst freilich so sehr zu Hülfe gekommen , stand
sie vor ihrem Brotherren. Sie war sich vollbewußt, daß sie in
diesem Augenblick v» dkMMS spielte , und das Herz klopfte ihr
zum Zerspringen — während ihre Miene feste Entschlossenheit
zeigte.

„ Natalie !" ES war das erste Mal , daß Herbert von Stein-
dorf sich diese vertrauliche Anrede erlaubte . Und eS war auch
das erste Mal , daß er, sich ebenfalls erhebend, ihre kleinen weißen
Hände ergriff, um sie leidenschaftlich an seine Lippen zu ziehen
und mit glühenden Küssen zu bedecken .

„ Natalie, " flüsterte er , „ wenn ich Ihnen aber sage, daß
meinem Leben jede Freude genommen wird — sobald Sie gehen
— wenn ich sage, daß — ich nicht mehr — ohne Sie sein
kann !"

„Herr Präsident !"

Mit der Miene einer beleidigten Königin hatte die Majorin
dem erregten Manne ihre Hände entzogen.

„ Ich sehe, daß Sie erregt sind, " sagte sie dann in eisigem
Tone , „ und bitte, mich zu entlasten. " Und wie er sie ' nun er¬
schrocken anstarrte , setzte sie hinzu : „ Ich bin jetzt neun Jahre in
Ihrem Hause, Herr Präsident. Während dieser langen Zeit
haben Sie stets die ehrenhafte, unbescholtene Frau in mir gesehen ,
jetzt aber — heute !"

„ Natalie , jetzt sehe ich noch mehr in Ihnen das Ideal edelster
Weiblichkeit — die verkörperte Tugend — einen Engel an Schön¬
heit und Liebenswürdigkeit !"

Die Augen des sonst so kalten Mannes glühten , um seinen
Mund zuckte es. Noch einmal die Hände der raffinirten Kokette
mit Küsten bedeckend, flüsterte er :

„Natalie , in dieser Stunde fühle ich es, ich liebe Sie, innig,
wahr und mit der vollen Leidenschaft eines gereiften ManneS , der
— trotz seiner fünfzig Jahre — diesem Gefühl zum ersten Mal
die Herrschaft über sich einräumt ."

„ Herr Präsident — Sie sprechen im Fieber — im Rausch
vielleicht ? ! " stammelte die Majorin mit vollendeter Schauspiel¬
kunst.

„Nein , nein, ich bin niemals nüchterner gewesen , al§ gerade
in diesem Augenblick . Und nun sagen Sie mir , wollen Sie mein
Weib sein , die ,berechtigte ' Herrin dieses Hauses , welcher sich Lisa
beugen muß oder gehen , woher sie gekommen ist ?"

Die Majorin senkte den Blick , nicht aus Demuth oder einem
Uebermaß von Glück , sondern in triumphirender Freude , daß sie
nun endlich — endlich erreicht hatte , waS sie schon erstrebte, als
sie sich entschloß , die Stellung der Repräsentantin im Hause des
Präsidenten anzunehmen .



bisherigen Fraktionsverbande ausgeschkedenen Mitglieder z « einer
eigenen Partei dürste vielleicht schon im Laufe des Dienstag er¬
folgen . Innerhalb der Fraktion ist der Bruch durch einen An¬
trag Richter herbeigeführt worden , der diejenigen Fraktkonsmit -
glieder , welche für den Antrag Huene gestimmt hatten , aus dem
Fraktionsverbande auszuschließen beantragte . Es wurde , nachdem
dieser Antrag Richter vorlag , noch vom Abg . Birchow der Wunsch
ausgedrückt, dem er wiederholt Ausdruck gab , man möge es we¬
nigstens erst einmal versuchen, ob nicht doch ein Wahlaufruf zu
formuliren wäre, der einen gewissen Ausgleich zwischen den beiden
Flügeln der Partei darstelle . Diese persönliche Anschauung Vir-
chowS fand aber kein Echo, und da eine Anzahl derjenigen Ab¬
geordneten , welche selbst gegen den Antrag Huene gestimmt hatten ,
die politische Unduldsamkeit nicht zum Parteiprinzip erhoben sehen
mochte, so stimmten folgende 22 Fraktionsmitglieder gegen den
Richter'

schen Antrag : Haenel , Bamberger , Barth, Broemel, Rickert,
Schräder , Dohr» , Hinze , Entfleisch , Wilbrandt, Funck , Pachnicke,
Althaus, Seelig , Horwitz , Goldschmidt , Maager, Alexander Meyer ,
Siemens , Koch , Berling , Lorenzen . Man wird wohl darauf rech¬
nen können, daß die wildliberalen Abgeordneten Langerfeld und
Thomsen , ebenso wie der in Italien weilende Abgeordnete Eberty,
der in Chicago befindliche Abgeordnete Witte und der auf Urlaub
abwesende Dr. Baumbach sich der neuen liberalen Fraktion an¬
schließen werden , so daß dieselbe vermuthlick in einer Stärke von
24 oder 25 bisheriger Abgeordneter in ihrem Wahlaufruf vor die
Wähler treten dürfte .

Prestzifcher Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 4 . Mai . Das Abgeordnetenhaus lehnte in zweiter
Lesung gegen die Stimmen der Freisinnigen und Nationalliberale»
den Gesetzentwurf , betreffend die Verbesserung des Volksschulwesens
und deS Diensteinkommens der Volksschullehrer , ab . Die Konser¬
vativen und das Centrum verlangen den Erlaß eines allgemeinen
Schulgesetzes , was der Kultusminister derzeit für unmöglich erklärte.

A s s l a « K.
Wien , 7 . Mai . Die Auflösung des deutschen Reichstags hat

auch hier nicht blos außerordentliches Interesse, sondern auch mächtige
Bewegung hervorgerufen , die sich in allen Stimmen der Journale
kundgiebt. Die „ Neue Fr. Pr ." sagt , an Deutschlands äußerem
Ansehen und an seiner inneren Ruhe sei schwer gesündigt worden ,
und Europa erfülle es mit stillem Grauen ; denn eine starke Säule
wanke in seinem Gefüge , wenn Deutschland aufhöre , wafiengewallig
mächtig und innerlich fest geschlossen zu sein. Die „Presse " sagt,
der kommende Wahlkampf werde an Bedeutung und Heftigkeit die
Septennatswahl übertreffen .

Rom , 8 . Mai . Der König hat dem Ministerpräsidenten
Giolitti unterm 3 . d . M . ein Dankschreiben für die anläßlich der
Silberhochzeit ihm zu Theil gewordenen Kundgebungen zugchen
lassen.

Petersburg , 8 . Mai . Wie erst jetzt bekannt wird, wurde
in der vorigen Woche im Wiborger Stadttheile eine aus Universi¬
täts-Studenten und älteren Gymnasiasten bestehende geheime Ge¬
sellschaft entdeckt . Achtzehn Personen wurden verhaftet . Die Ent¬
deckung erfolgte , weil die Theilnehmer der Gesellschaft einen Gym¬
nasiasten ermordeten , weil er aus derselben austreten wollte und
die übrigen Mitglieder Verrath befürchteten.

Bukarest , 8 . Mai . In hiesigen politischen Kreisen wird
die Nachricht bestätigt , daß der deutsche Kaiser im September nach
Rumänien kommen und den dortige » Herbstmanöveru beiwohnen
werde . (?)

London , 7 . Mai . Wie eine Depesche aus Dublin meldet ,
fand gestern Abend in der Nähe des Justizpalastes eine Dynamit¬
explosion statt . Der durch die Explosion verursachte Knall wurde
in allen Theilen der Stadt gehört . Fensterscheiben waren zer¬
trümmert , das Straßenpflaster weithin aufgerifsen .

Newyork , S . Mai . Der „Newyork Herald " meldet aus
Valparaiso : Nachrichten aus Montevideo besagten , der brasilia¬
nische Oberst Amaro sei in der Nähe von Rivera in das Gebiet
von Uruguay eingedrungen , um sich Pferde anzueignen . Es hätte
sich zwischen den Brasilianern und den von dem General Garcia
angeführten Einwohnern ein Kampf entspannen , in dem 43 Bra¬
silianer und 12 Einheimische getödtet worden seien. Es würde
ein Abbruch der diplomatischen Beziehungen zwischen Brasilien
und Uruguay befürchtet.

W s r i « ß»
8 Wilhelmshaven , 9. Mai . Kow.-Kapt. Fuchs und Fencrw.-Prem .-Lt.

Palm smd von der Dienstreise nach Etzen zuruckgekebrt. — Kaplt. Walther II
hat das Komdo . der 1 . Abthlg. II . Matr .-Div. i . V . übernommen.

— Kiel , 8 . Mai . Die Leichen der verunglückten Schiffs¬
jungen wurden heute mit militärischen Ehren unter Begleitung
eines nach Hunderten zählenden Trsuergefolges zur letzten Ruhe
bestattet . Der Kaiser und Prinz Heinrich hatten prachtvolle
Kranzspenden geschickt. Hinter den Angehörigen schritten die Ad¬
jutanten des Kaisers und des Prinzen Heinrich , Vizeadmiral
Knorr, KontreadmiralAschenborn, der Kommandant des „ Moltke " ,
Offiziere usw . Am Grabe hielt Marinepfarrer Wangemann eine
ergreifende Rede .

— Berlin , 8 . März. Seitens de? Eisenbahnministeriums
sind der Geh . Baurath Dr. Zimmermann , die Regierungs- und

Bauräthe Bode und Theken und die Eifenbahndirektoren Lochner
und Müller zur Weltausstellung nach Chicago entsandt und haben
ihre Reise am 4 . ds . an Bord der „Augusta Victoria" angetreten .

— Berlin , 8 . Mai . Die Kreuzerkorvette „ Arcona " ,
Kommandant Korvettenkapitän Hofmeier , ist am 6 . Mai von
Capstadt über Walfischbai nach Montevideo in See gegangen .
Die Kreuzerfregatte „ Leipzig "

, Kommandant Kapitän zur See
Hornung, ist am 6. Mai in Madeira eingrtroffen und heute nach
Nieuwediep in See gegangen . Der Kreuzer „ Seeadler" , Komman¬
dant Korvettenkapitän Köllner, beabsichtigt am 13 . Mai von
Newyork nach den Azoren zu gehen . Der Dampfer „Aglaia" der
Deutschen Dampfschiffsrhederei zu Hamburg hat mit der abgelösten
Besatzung der Kreuzerkorvette „ Alexandrine" und einigen abge¬
lösten Personen der Besatzung der Kreuzerkorvette „ Arcona " am
5 . Mai von Capstadt aus die direkte Heimreise nach Wilhelms¬
haven angetreten .

Schiffsbetvegimse».
— (Datum vor dem Orte bedeutet Ankunft daselbst, nach dem Orte

Abgang von dort.) S . M . Bermfrzg . „Albatroß" Wilhelmshaven 13 .4 . —
14 .4. Glückstadt 25 .4 . — 26.4. Cuxhaven . (Poflstat. : Cuxhaven.) — S . M .
S . „Alexandrine "

, S . M . S . „Arcona" 16 .3 . Lapstadt. (Poststatton:
Montevideo. ) — S . M . S . „Blücher "

, Kiel . (Postst. : Kiel.) — S . M .
Pzrfz. „Brummer " Wilhelmshaven (Poststation : Wilhelmshaven.) — S . M .
Kreuzer „Bussard" 9 .4 . Sydney 17 .4. — Rundreise. (Poststatton: Apia.)
— S . M . S . „Carola" Wilhelmshaven. (Postst. : Wilhelmshaven.)
— S . M . Wstfrzg . „CauruS" Wilhelmshaven. (Poststation : Wilhelmshaven.)
— S . M . Krzr . „Condor" Kiel. (Postst . : Kiel .) — S . M . Krzr .
„Falke " 14 .2 . Kapstadt 16.3 . — 18 .3. Angra Pequena 20 .3 . — 21 .3.
Walfischbai 5 .4. — 8 .4 . Großfischbat 13.4 . — 14.4. Mossamedes 18 .4 . —
20.4. St . Paul de Loanda 26.4. — Kamerun. (Poststation : Kamerun) —
S . M . S . „Friedrich d . Große" Wilhelmshaven 27 .4. — Kiel. (Postst . :
Kiel.) — S . M . S . „Gnetsenau" 12 .4. Port au Prtnce 15 .4. — 1S.4 . Cap
Haiti 21 .4 . — 27. t . Havanna 8 .5 . — Newport (Rhode Island ) . (Poststat. :
Newport (Rhode Island ) . — S . M . Av. „Greif" Kiel . (Poststatton: Kiel.)
— SM . Frzg. „Hay" Wilhelmshaven. (Poststation: Wilhelmshaven.)
— S . M . Dacht „Hohenzollern " Swinemünde 15 .4 . — 15 .4 Kiel .
(Postst. : Kiel. ) — S . .M . Knbt. „Hyäne" 2 .2 . — Kamemn . (Poststa¬
tion : Kapstadt). — S . M . Knbt. „Iltis " 12 .4 . Nagasaki 29.4. — Kobs
(Poststatton: Hongkong .) — S . M . Av . „Kaiseradler" Kiel . (Poststatton:
Kiel.) — S . M . S . „Kaiserin Augusta" 3.4 . QueenStown 5 .4 . — 14 .4.
Halifax 16 .4. — 18 .4. Hampton Roads 24.4. — 26 .4 . Newyork . (Poststation:
Newyork ) — S . M . S . „Leipzig " 3.3 . Lapstadt. 6 .4. — Heimreise — St .
Bincent (Kp. Verd. Ins .) (Postst. : Nieuwediep (Niederlande!.). — S . M.
Fhrz . „Loreley " 13 .4. Salonichi 15.4. - 16.4 Syra 17 .4. — 18 .4. PiraeuS
24 .4. — 25.4 . Syra 25.4. — 27 .4. Alexandrien 13 .5 . — Jaffa . (Poststat. :
Kvnstanttuopel.) — S . M . S . „Marie" 26.3 . Valparaiso 1.5. — Loqutmbo.
(Postst . : Valparaiso (Chiles . ) — S . M . S . „MarS" Wilhelmshaven. (Postst :
Wilhelmshaven.) — S . M . S . „Moltke " Kiel. (Postst : Kiel .) — S . M .
Kreuzer „Möwe" 25.2 . Bombay 12 .4. — Zanzibar. (Poststatton: Zanzibar.)
— S . M . Fahrzg. „Nachtigall' Kamerun. (Poststatton : Kamemn .) — S .
M . Vermfrzg . „Nautilus " Kiel 14.4 . — 16.4 . Pillau . (Postst . : Kkel) . — S .
M . S . „ Nixe" 12 .4. Neapel 2S .4 — Gibraltar . (Poststation: Gibraltar .) —
S . M . Fahrzg. „Otter" Kick . (Poststation: Kiel.) — S . M . TranSportdpfr.
„Pelikan" Kiel. (Poststatton : Kiel .) - S . M . Mtnenschulfchiff „Rhein"
Kiel. (Poststatton : Kiel .) — S . M . Krzr . „ Schwalbe" Zanzibar. (Poststat. :
Zanzibar .) — S . M . Krzr . „Seeadler" 29.3. QueenStown 1 .4. — 14.4.
Halifax 16 .4 . — 18.4 . Hampton Roads 24.4. — 26.4 . Newyork . (Poststat. :
Newyork .) — S . M . Kzr . „Sperber", 18.3. Sydney 6 .4. — Apia . (Post-
statiou : Apia.) — S . M . S . „Stein " Wilhelmshaven. (Postst . : Kiel.) —
S . M . Knbt. „Wolf" 9 .4. Ningpo 19 .4. — Wentchow . (Poststatton: Hong¬
kong.) — Manöverflotte: I . Divis. : S . M . S . „Baden" (Flaggsch .), S . M . S .
„Bayern"

, S . M . S . „ Sachsen " S . M . S . „ Württemberg" S . M . « v . „Meteor"
Kiel . (Postst : Kiel.) — II . Division: S . M . S . „König Wilhelm" (Flaggschiff ) ,
S . M . S . „Deutschland "

, S . M . Pzfhrzg. „Beowuls" . S . M . Pzfz.
„Frithjof"

(detachirt ) Kiel . (Poststatton: Kiel .) - S . M . « v. „Jagd "
Wilhelmshaven 27 .4. — (Poststation: Kiel .) — Torpedobootsflottille: S . M .
Av. „Wacht "

(FotMenfahrzg. ) , S . M . Tpdivbt. ,,I) 7" S . M . Tpdbte „859 ,
60, 61 , 62, 64, 65" Kiel . (Postst. : Kiel .) — S . M . Tpdivbt. „v 5" Wtl-
helmSdaven 27 .4 . — Kiel. (Postst . : Kiel.) — S . M . Tpbt . „8 43" Wil¬
helmshaven. (Postst. : WilhümShaven.) — S . M . Tpbte. „8 45 und 46"
Wilhelmshaven 27 .4. — Kiel. (Postst . : Kiel .) — S . M . Tpbte. „8 47, 46.
49 " Wilhelmshaven. (Postst. : Wilhelmshaven.)

L » S » l e - «
Wilhelmshaven , 9 . Mai . Das Artillerieschulschiff

„ Carola " wird voraussichtlich am 17 . Mai nach Kiel in
See gehen.

Wilhelmshaven , 9 . Mai . Die Angehörigen des ver¬
storbenen Kaplts. Brinkmann haben dem Secosfizier-Korps für die
anläßlich des Todes des Genannten bewiesene Thetlnahme ihren
Dank ausgesprochen .

Wilhelmshaven , 9 . Mai. In der Stations-Registratur
können neu gedruckte Wohnungsanzeiger für das Sommerhalbjahr
1893 zum Preise von 0,50 M . für ein Exemplar empfangen
werden . - Veränderungen pp . werden Käufern monatlich per
Couvert von derselben zugesandt werden .

Wilhelmshaven , 9 Mai . Dampfer „Ernst " ist mit einer
Ladung Holz aus der hiesigen Werft angekommen.

Wilhelmshaven , 9 . Mai . Der städtische Dampfer „Eck¬
warden " befindet sich behufs Ausführung einiger nothwendigerAus¬
besserungsarbeiten im Dock. Die Fährverbindung nach Eckwarder¬
hörne vermittelt bis zu der in de» nächsten Tagen zu erwartenden
Wiedereinstellung des „ Eckwarden" ein von der kcus . Werft zur
Verfügung gestelltes Dampfwasserfahrzeug .

Wilhelmshaven , 9 . Mai . Die Motorboots -Verbindung
von hier nach Aurich-Emden wird mit Anfang nächster Woche be¬
stimmt ins Leben treten . Das Uebungsboot „ Wilhelmshaven" ,
war heute Nachmittag auf dem Ems - Jade - Kanal einge¬
troffen . An Bord befanden sich die Vertreter der P .-M .-B .-Ge -
nossenschaft, welche zunächst ihr Augenmerk auf die Auswahl eines
geeigneten Landungsplatzes richteten.

Wilhelmshaven , 9 . Mai . Die freisinnige Fraktion des
Reichstages ist, wie bereits erwähnt, gespalten in einen extremen
Richter 'schen und einen gemäßigten Hinze 'schen Flügel . 20 Frei¬
sinnige sind der unleidlichen Richter 'schen Unduldsamkeit müde aus
der Fraktion ausgetreten . Zu den bei Herrn Eugen Richter Ver¬
bliebenen gehört u . a . auch der Vertreter unseres Wahlkreises ,
Herr Rechtsanwalt Hacke .

Wilhelmshaven , 9 . Mai . Ueber die Entstehung deS
Feuers, durch das am 10 . Okt. 1891 . das Dach und das obere
Geschoß des AmtsgerichtSgesängniffeS zerstört wurde , erfahren wir
aus einem Aufsatze des ReallehrerS Dr . L . Häpke in Bremen
„ Ueber Selbstentzündung, insbesondere von Schiffsladungen,
Baumwolle und anderen Faserstoffen , Steinkohlen und Heuhaufen "
in der Abhandlung des Naturwissenschaftlichen Vereins zu Bre¬
men , Bd . XII , S . 439 ff.) Folgendes : Zuvor sei bemerkt, haß
Herr Dr . Häpke sich schon seit längerer Zeit mit der Frage der
Selbstentzündung, die ja für Handel und Schiffahrt, für Rheder
und Versicherungsgesellschaften , sowie für sonstige weitere Kreise
ein großes Interesse hat , eingehend beschäftigt und wiederholt in
streitige « Fällen zu Gutachten aufgefordert worden ist . Auch in
dem vorliegenden Falle hat er auf Ersuchen des Herrn Amtsrichters
Ludewig ein Gutachten darüber abgegeben , denn es mußte festge¬
stellt werden , ob hier Brandstiftung oder Selbstentzündung vor¬
lag . In dem Aussatze heißt es nun : „ Die Menge deS ganzen
Werges, in welchem der Brand entstand , betrug gegen 1000 Kgr .,
sie in einer Höhe von 14/, bis 2 Metr . und auf einer Fläche
von 14 Qmtr. unmittelbar unter dem Schiefervach des Amtsge¬
richtsgefängnisses und theilweise feucht gelagert war. Eine halbe
Stunde vor Entstehung des Brandes , der um 8i/, Uhr morgens
entdeckt wurde , war noch Jemand auf dem Lagerboden gewesen
und hatte nichts Auffallendes bemerkt. Tags zuvor war die
Lufttemperatur in Bremen bei Südwind und einem Barometer¬
stand von 761 Mmtr . auffällig hoch , nämlich um Mittag 19» C.
gewesen und annähernd wird in Wilhelmshaven dieselbe Witterung
geherrscht haben . — Von der übersandten Wcrgprobe wurden
1,32 Gramm in einer Glasröhre erhitzt, wobei sich da? schwere
Theer in einer unteren Schicht , das Pflanzenöl in Tröpfchen in
einem oberen Hellen Ring absetzte , beide Flüssigkeiten wogen zu¬
sammen 45 Gramm. Eine zweite Probe wurde mit Aether aus¬
gezogen und ergab ebenfalls einen großen Gehalt an Fett und
Theer . Weitere Versuche über die Selbstentzündbarkeit des Wergs
blieben jedoch hinter meinen Erwartungen zurück , da ich bis zum
Glimmen eine Temperatue von 1300 C . beobachtete . Nach Ab¬
wägung aller Umstände , namentlich , daß das Werg gegen Süden
bis an das warme Schieferdach dicht gepackt war, wodurch die
des Tags zuvor eingedrungene Sonnenwärme sich ansammeln
mußte , halte ich eine Selbstentzündung für möglich und wahr¬
scheinlich , ohne jedoch absolute Gewißheit geben zu können . Däß
eine halbe Stunde vorher weder Rauch noch Brandgeruch bemerkt
wurde , liegt daran , daß Werg gleich der Baumwolle die brennz-
lichen Produkte absorbirt und um so leichter brennt . Auch ge¬
hört eine seine Nase dazu , den starken Theergeruch deS Wergs
vom Brandgeruch zu unterscheiden.

Wilhelmshaven , 9 . Mai . Aus einem Restaurant in
der BiZmarckstraße wurde in verwichener Nacht ein Zweirad
(Rover) gestohlen .

Wilhelmshaven , 9 . Mai . Kieffer 's Riesenzelt Ist auf
dem Festplatz in Elsaß eingetroffen und wird am Sonntag für
das Publikum eröffnet werden . Es werden in dem Zelt auf -
treten : Akrobaten , Athleten, Ringkämpfer , Kettensprenger usw.

Wilhelmshaven , 9 . Mai . Eine HarzreiE bietet' Uns in"
dieser Woche das internationale Panorama in der Oldenburger¬
straße. Der Harz liegt uns am nächsten von den deutschen Ge¬
birgen und wird mit Vorliebe von den Bewohnern unserer Stadt
als Sommerfrische ausgesucht. Wer einmal dort gewesen , geht
immer wieder gern dahin . Anmuth und Lieblichkeit der landschaft¬
lichen Bilder ziehen uns mächtig an und lenken unsere Schritte
immer wieder zu jenen Höhen , die unser Fuß schon so oft betreten
und die uns liebe Bekannte geworden : Roßtrappe, Hexentanzplatz ,
Mägdesprung usw . Es würde unmöglich sein, sämmtliche der Be¬
sichtigung werthen Scenericn in einen Cyclus von 50 Bildern zu
vereinigen . Das Panorama hat deshalb eine Theilung eintreten
losten und führt uns diesmal den lieblichsten Theil des Harzes ,
das idyllische Bodethal mit Umgebung vor. Einen prächtigen Blick
ans das schöne Thal gewinnen wir von der Roßtrappe aus . Ties
drunten liegt das freundliche Thale am Ufer der Bode. Wir
folgen dem Lauf der silberhellen Bode und gelangen am Waldkater
vorbei zu einem wundervollen Ruhepunkt , derKönigsruh. Von da
an Pittoresken Felsengruppen vorüber zur Teuselsbrücke und höher
und höher steigend zur Roßtrappe. Vom anderen User grüßt zu uns
die Wolfsburg, der Stammsitz des alten Grafengeschlechtes Schulen-
burg-Wolfsburg, herüber . Nach kurzer Rast geht der Marsch
Weiler auf den Hexentanzplatz, , von da an den industriellen Werken
von Rübeland und Zorge vorbei nach der Hermannshöhle. Doch
weiter führt der Weg zum rauschenden Wasserfall der großen Renne,
nach Jlseburg, Harzburg , Blankenburg , Ballenstädt, Schloß Falken¬
stein und schließlich nach Mägdesprung und Alexisbad. Voller
Befriedigung beenden wir die herrliche Reise , die unzweifelhaft zu
den lieblichsten und an Naturschönheiten reichsten zählt, die uns
im Panorama vorgeführt wurden .

„Du schweigst noch immer ? Geliebte , so sage mir doch , daß
Du meine Hand annimmst , bereit bist , die Ehren mit mir zu
theilen , welche ich noch zu erringen hoffe."

Jetzt endlich schlug sie die Augen zu dem Manne auf , der in
dieser Stunde ihre kühnsten Hoffnungen erfüllt.

„ Herr Präsident," kam eS in unendlicher Weichheit über ihre
Lippen , „ ich schwieg, weil ich nicht an so viel Glück zu glauben
vermag , weil ich mir sage, ich darf Ihren Antrag, der mich so hoch
erhebt , nicht annehmen , weil ich weiß, , daß Lisa durch denselben
beleidigt wird ."

„Lisa, und immer wieder Lisa ! Dieses Kind einer nie ge¬
liebte» Frau, was ist es mir ? Ich kenne es kaum und kein Zug
väterlicher Sympathie zieht mich zu ihm . Nein , nein , Natalie,
den Wünschen meiner Tochter dürfen Sie mich nicht opfern . Sagte
ich Ihnen nicht , wenn sie Ihnen nicht ein gehorsames Kind sein
will , so muß sie dies Haus verlassen und — "

„Nur das nicht — nur das nicht ! Nur nicht um meinet¬
willen die Locher verstoßen !" flüsterte Natalie , und das sanfte
Gesicht nahm einen Ausdruck wahrer Engelsmilde an . Dann aber
reichte sie dem Präsidenten gewährend die Hand .

„Dem Himmel sei Dank ! " flüsterte Steindorf , dann zog er
das schöne Weib an seine Brust.

Dann saßen sie neben einander und besprachen die Zukunft .
Vor allem handelte es sich dabei um die nächsten Wochen , welche
Natalie, nun sie die Braut des Präsidenten war, nicht im Hause
desselben verleben durfte , wenn sie nicht der Sitte entgegen han¬
deln wollte. Man beschloß also , daß der Präsident erst in acht
Tagen die Verlobung veröffentlichen und die Majorin bis zu der
festgesetzten Vermählung zu der Schwester ihres verstorbenen
Gatten, die auf einem Landsitze in Westfalen lebte , gehen sollte .
In Minden, in dessen unmittelbarer Nähe das Gütchen lag ,

wollten die Verlobten dann die Hochzeit feiern , aber erst nach
längerer Reise durch Italien und die Schweiz wieder ihren Ein¬
zug in das Haus des Präsidenten halten .

„Inzwischen kan » Lisa mich hier vertreten, " lächelte Natalie .
„ Gebe Gott , sie verlernte während dieser Zeit mich zu hassen, so
daß sie mir später mit den Gefühlen einer Tochter entgegenkommt ,
deren Glück mir stets am Herzen "liegen wird ."

* *
*

Mamsell Guste hatte zum ersten Mal das Bett verlassen und
lag auf dem Sopha , über das Frau Tannhelm vorsorglich eine
Decke gebreitet . Da die treue Wärterin sich einiger nothwendiger
Besorgungen wegen für kurze Zeit aus dem kleinen Haushalte
entfernt hatte , befand sich die Rekonvalescentin allein in Ihrem
Wohnstübchen . Die große Hornbrille auf der Nase , den Ober¬
körper von Kissen unterstützt, war sie auf das eifrigste mit der Lek¬
türe eines verlesenen Leihbibliothekbuches beschäftigt, das Frau
Tannhelm ihr besorgt hatte . So mit ganzer Seele war das
arme Fräulein bei seiner Lektüre, daß es nicht einmal hörte , wie
die Hausthür geöffnet wurde und elastische Schritte durch den
kleinen Flur eilten . Erst als es an die Zimmerthür klopfte, fuhr
Mamsell Guste erschrocken zusammen , sie legte das Buch auf den
Tisch und rief „herein " .

„Ah , Sie sind es, gnädiges Fräulein !" kam cs über die
Lippen der alten Flickerin, und eilig wollte sie sich von ihrem
Lager erheben.

Doch schon stand Lisa von Steindorf neben ihr und hinderte
sie an so leichtfertigem Beginnen.

„Nicht doch , nicht doch , Fräulein Guste, " sagte daS schöne
Mädchen dabei. Und die kleine Gestalt der Kranken tiefer in die
Kissen drückend setzte sie hinzu :

„ Dies wär' mir ' was ! Haben Sie nicht gehört, was der
Arzt gesagt hat ?«

Mamsell Guste nickte .
»Ja , ja , gnädiges Fräulein. Mindestens acht Tage muß ich

hier noch festliegen, " erwiderte sie mit ihrer weichen Stimme .
„Aber ich will auch nicht ungehorsam sein. Nur unwillkürlich
machte ich die Bewegung vorhin , und die Freude , meine Wohl¬
täterin wieder zu sehen, ließ mich für einen Moment vergessen ,
daß ich noch invalid bin . Nun liege ich auch ganz still , gnädiges
Fräulein, und bitte Sie nur Platz zu nehmen . — So , jetzt aber
sagen Sie mir , wie haben Sie sich gestern amüstrt ? Den ganzen
Abend dachte ich nur an Sie und malte mir aus, wie , wunder¬
schön Sie ausgesehen haben müssen in dem reizenden weißen
Kostüm . Nicht wahr — die jungen Kavaliere waren sammt
und sonders von der schönen Tochter des Herrn Präsidenten be¬
zaubert ?"

Lisa lachte.
„ Sie schienen wenigstens etwas erstaunt , nicht den kleinen

Unhold in mir zu finden , den sie wohl zu sehen erwartet haben .
— WaS aber das Amüsement anbetrifft, das mir der Ball ge¬
währt, so muß ich wohl sagen, daß es nicht ganz so groß war,
wie Sie vielleicht denken . Ich habe freilich sehr viel getanzt und
habe zum ersten Mal in meinem Leben eine Rolle in der Gesell¬
schaft gespielt an die ich nie zu denken gewagt hätte . Aber —
während ich mir wie eine Königin huldigen ließ , waren meine
Gedanken ganz wo anders . "

„ Ganz wo anders, gnädiges Fräulein ?"
„ Ja , liebe Alte, ganz wo anders . " — "
Lisa blickte einen Moment starr auf die seidenen Dreiecke

der bunten Decke , die über den altmodischen runden Tisch vor dem
Sopha gebreitet war.

(Fortsetzung folgt.)



Wilhelmshaven , 6 . Mai . Anläßlich eines Spezialfalles
möchten wir alle diejenigen, welche in den letzten Tagen umgezogen
sind , darauf Hinweisen , daß der vollzogene Umzug auch bei dem
Agenten der Feuerversicherungs- Gesellschaft anzumelden ist . Wird
dies unterlassen , so gewährt die Versicherung, für einen etwa ent¬
stehenden Brandschaden, keinen Pfennig Entschädigung.

Wilhelmshaven , 6 . Mai . Mit dem Ablauf der letzten
Klasse der preußischen Klassenlotterie, deren Ziehung am 6 . d . M-
beginnt , tritt wiederum eine Vermehrung der Looseanzahl ein
und ein neuer Verlosungsplan tritt in Kraft. Wir machen Re-
flektirende darauf mit dem Bemerken aufmerksam , daß gerade jetzt
der günstigste Zeitpunkt ist, sich ein Loos zu sichern . Die An¬
meldung muß bei dem königl . preußischen Lotterieeinnchmer geschehen.

Wilhelmshaven , 6. Mai . Die vielfach erörterte , für
die Sporkaffen sehr wichtige Frage , ob Mündelgelder dauernd bei
kommunalen Sparkassen belegt werden dürfen , ist neuerdings
durch eine landgerichtliche Entscheidungvom 3 . Febr . d . I . bejaht worden.

v Bant , 9 . Mai . Gestern Mittag wurde der Sohn des
Arbeiters H . Behnken in der Nordstraße wohnhaft , von einem sehr
reizbaren Hunde dermaßen gebissen , daß die Ueberführung des
Verletzten in das Werftkrankenhaus erfolgen mußte , nachdem
zuvor ein Nothverband angelegt war. Der Kopf ist durch Biß¬
wunden stark zerfleischt , ebenso die Arme. Der Knabe ist
4 Jahre alt.

Standesamtliche Nachrichten der Gemeinde Bant
vom 1 . bis 6 . Mai 1893 .

Geboren : Ein Sohn dem Schlosser C. I . Waruecke, SchtffsMmermarm
T . L . Kohl , Kohlenhändler H. L . G . Bruns ; eine Tochter dem Kesselschmied

H. W. F Lange.
Aufgeboten : Maurer G . H . F . Hertrampf zu Bant und D. T. M.

Tholen zu Wilhelmshaven, Heizer T . L . Herzens zu Heppens und L . F.
Lührs zu Bant, Schlächtermeister G. A . v . Aruholdt und H . I . Uphoff , Beide
zu Sande, Büchsenmacher L. E. Eck zu Baut und L. T , Weisheit zu Mehlis.

Eheschließungen : Zimmermann E . H . Harms zu Sedan und E .
M. M . HimichS zu Neuende , Steward E . D . Petersen zu Wilhelmshavenund
B . D . S . Uplegger zu Baut, Bäckermeister E. E. G . Dirks und W . M.
E . GaltS , Beide zu Bant, Werftarbeiter R . I . F . Martseld zu Neubremen
und I . A . H . Maas zu Utwarfe , Kesselschmied M. C . L . Kohl und A . G .
M . Wiemkeu , Beide zu Bant, Zimmermarm H . <8 . Eiters zu Neubieme » und
E. E. Specht genannt Lühr zu Kopperhöm.

Gestostberr : Tochter des Schlossers D. N . Brummelhop, 7 I . alt.

Preußische Staffenlotterie . (Ohne Gewähr.)
Berlin , 6 Mat . Bet der heute augefaugenen Ztehung der 4.

188. Königl. Preuß . Klaffeulotterte fielen : In der Bormittagsziehung: 1 Gewinn
L 75600 aus Nr. 39496. 1 Gewinn L 40000 Mk . auf Nr . 22060. 1 Gewinn
L 15000 M. aus Nr. 31414. 4 Gewinne L 16000 Mk . auf Nr. 59331
81935 126057 179302. 4 Gewinne L 5000 Mk. auf Nr . 16768 55982
94995 134736. In der Nachmittagsziehung: 1 Gewinn L 50000 Mk. ans
Nr. 34033. 4 Gewinne Ä 10000 M . aus Nr. 1263 28265 50564 143457.
2 Gewinne L 5000 Mk . auf Nr . 6146 82597.

— Berlin , 8. Mai . Bei der heute fortgesetzten Ziehung fielen : In
der Bormittagsziehnng: 2 Gewinne s i0000 MI . auf Nr . 23413 153969.
In der NachmittagSztehung : 1 Gewinn a ' 5000 Mk. auf Nr . 67164

Vriefkast e ».
si . in Rüstersiel. Derartige Geschäfte übernimmt jede Bank.
Zwei Reiseonkels. Die „Reime!" sind zwar „seere scheene "

um mit Blümchen zu reden, eignen sich aber nicht zum Abdruck.

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Meiner Wetterbericht von Helgoland n. Borkum.
Dienstag, den 9 . Mai 1893.

Ort Wind¬
richtung

Wind¬
stärke Wetterscala Seegang

HelgolandBorkum
MO
OM frisch

schwach
Vs bedeckt
r/i bedeckt leicht bewegt

Erbauung von 2 und Versetzen von
1 Munitionsgebäude in 7 Loosen .
Angebote bis 25 . Mai 8l/z Uhr einzu¬
senden . Bedingungen und Zeichnungen
im Baubüreau ; erstere werden auch
gegen 50 Pf . für 1 Loos abgegeben.

Wilhelmshaven , 4. Mai 1693 .
Marine -Arttllerie -Depot .

Bekanntmachung .
Der Herr Ober -Präsident hat die

Frist für die Abhaltung der nach meiner
Bekanntmachung vom 23. Juli v . I
(Stück 31 des Regierungs -Amtsblatts
für 1892) genehmigten Hausssmmlung
zu Gunsten des Neubaues der Kirche
in Esterwegen (Regierungsbezirk Osna¬
brück) bis zum 30 . September d . I .
verlängert .

Anrich , den 26 . April 1893 .
Der Regierungs-Präsident.

Graf zu Stolberg .

Bekanntmachung .
ES wird hierdurch bekannt gemacht ,

daß der Haushaltsplan der Stadt
Wilhelmshaven für das Etatsjahr
1893/94 gemäß der Bestimmung im
K 22 des Verfaffungsstatuts für die
Stadt Wilhelmshaven vom 10 . d. M.
ab Vier Wochen zu jedes Betheiligten
Einsicht in unserer Registratur offen
liegt.

Wilhelmshaven , den 6 . Mai l693.
Der Magistrat.

Oetken .

Mittwoch, den 10. Mai d . I .,
sollen öffentlich gegen Baarzahlung
verkauft werden :
Boom . 11 Uhr i« Thumaun '6

WirthShanS zu Heppens :
1 Schwein , I Regulator, 1 Näh¬
maschine , 1 Kommode, 1 Rauch¬
tisch, 1 Sophatisch , 1 Blumen¬
ständer, 2 Bilder, 1 Eckborte ,
1 Garderobenhalter, 1 Tischdecke,
4 Fach Gardinen , 1 Tafelwaage rc . ;

Nachmittags S Uhr i» Bater 'S
WirthShanS zu Nenvremeur

1 Kommode und 1 Nähmaschine;
Nachmittags S Uhr i« Wwe .
Zwingmann S WirthShanS zu

Baut :
1 Eckschrank, 1 Glasschrank, 2
Sophas , 2 Kleiderschränke , 1
Vertikow, 1 Spicgelschrank , 1
Regulator1 Servirtisch , 1 Schaukel¬
stuhl, mehrere Spiegel, 1 Rauch¬
tisch , 1 Schirmständer , 1 Ofen¬
schirm , div . Stühle , div . Bilder,
1 Schreibpult , 1 Standuhr , 1
Regulator, 1 Silberschrank , 1
Wäscheschrank , Teppichen. Gardinen ,
versch . Silbersachen , 1 Handwagen
u . s . w .

Lordor,
Gerichtsvollzieher in Jever.

Bekanntmachung.
Die diesjährigen Reparaturen an den

kirchlichen Gebäuden (Zimmer- , Maurer¬
und Malerarbeiten) sollen mindest -
fordernd ausverdungen werden Ter
Bestick liegt im Rassischen Gasthause
zu Jedermanns Einsicht öffentlich aus.
Offerten sind bis zum 15 . Mai bei dem
Unterzeichneten einzureichen.

Heppens , 7 . Mai 1893 .
Der «IrchemrE.

Holtermann .

AHetW »M HW-
Nach amtlichem Berichte hat der

Kolonialrath der Insel St . Thomas
unterm 27 . Februar d . I . die Be¬
stimmung getroffen, daß die Leuchtseuer -
u. s . w. Abgaben, welche alle den Hafen

von St . Thomas anlaufenden Schiffe
mit Io Pro Registertonne zu zahlen
hatten , vom 1 . April d . I . an aufge - ein
hoben sind . Es wird betont , daß die
Aufhebung erfolgt sei , um diesen Hasen
zum billigsten Hafen der Welt zu ^
machen und auf diese Weise zur Hebung
seines Schifffahrtsverkehrs beizutragen.

Emden , den 8 . Mal 1893.
" n

Nie KkMilelskamiiM
für Oßfrieslaiul u. Dapenknrg . Ka

A . Kappelhoff.
P . v . Reusen.

Drichfache .
Der Zuschlag Ist ertheilt .

Lllwll Mller , VMgeslkw ., H

Zu vermiethen '
"

ein fieundl . mödl. Zimmer . ^
G . Meyer , Kaiserstr. 66.

All vermiethen ^
möbttrie Zimmer. i

Oldeuburgerstr . 2».

Zu vermiethen L
ein fein möblirteS Zimmer auf bre
sofort oder später . Mi

Bismarckstr. 32, p . l.

Zu vermiethen -
zwei freundl . möbl. Stuben . >

Augusienstr. 9 , 2 Tr. ^

Zwei Ml. WhamM L
sind sofort rcsp . 1 . Juni billig zu der- the
miethen. Ferner steht ein Lader» vom
24 . Mai ab unter meiner Nachweisung
zn vermiethen. —

V . VoüerwLllu ,
Banterstr. Nr . 1 .

Zu vermiethen
eine fein möblirtk StttVe "nebst
Schlafkabinct in der Nähe des Hafens .
Nähere Auskunft ertheilt

Md . OttwLlM .

Zu vermiethen
eine herrschaftliche Wohnung ,
1 . Etage , 636 Mark Miethe , und ctn
Lade«.

Gökerstr. 12.

Z « vermiethen
1 od . 2 möbl . Zimmer an anst.
Leute.

Kaiserstr. 71 , Part. r . M

Zu vermiethen „
zum 1 . August eine trockene Woh - N
UUttg (4 Räume nebst Zubehör ) in der »I
Kajernenstraße , sowie die OberWvh - r: ,.
NNNg (5 Räume nebst Zubehör ) in
meinem Hause Grenzstraße 49 .

Zu vermiethen °°
wegen Uebernahme einer Dienstwohnung
zum 1 . Aug. eine 4räumige Woh «««g
in der 2 . Etag. mit Wasserleitung und
sämmtlichem Zubehör . A

Margorethenstr . 7 , I . l .
^

. . Ire
Z« vermiethen Ji

auf sofort ein freundl. möbl. Zimmer
mit schöner Aussicht in der Nähe des
Bahnhofs. Banterstr . 1 , 1 Tr.

Gi « junges Mädchen I
empfiehl! sich zum Wasche« u >d
Reinmache» event . zu allen Vvr -
kommenden Arbeiten . ^

Tonndetch 18 , Hinterhaus . z

Möblirte Wohnung
zu vermiethen , Friedrichstr . 7 . ü

Au vermiethen
möbl. Stube .

Presch, veil . Gökerstr. 13 .

Zu vermiethen
Verl. Gökerstr. 13, p . r.

« . Sellvms, Bant.

Ci« gebraucht. Rover
Bl . erbeten.

Zu Verkaufen
neuer starker 4räderiger Hand

t, auch als Ponywagen zu ge -
rr, 1 alter Berdeckwagen ,

Schmiedemeister.

Zu verkaufen
ingefahren . Auskunft er-

Rentier H . Heere «,
Wittmund .

Zu verkaufe«
ela großer , gut erhaltener Eisschrank .
^ WilkeU, Gökerstr 8.

8» DttWgks Wich»
aus sogleich oder zum 1 . Juni gesucht.

Marktstr . 27 .

Gesucht
auf sofort mehrere

Bauarbeiter.
8uotlO

zum baldigen Antritt einen Lehr¬
ling.

Joh . Nauueu ,
Sattler und Tapezier ,

Kaiserstr. 56.

für mein Mündel, junges Mädchen,
14 Jahre alt , SteUttttg . Auf Lohn
wird weniger gerechnet . Familiäre Be¬
handlung erwünscht.

Joh . Harms , Bäckermeister ,
Marktstr. 16.

für einen jungen Mann.
Marktstr . 40 , I.

Kmbkn -älhMßikfkl
Jug-

uud Schnürschuhe
empfehlen äußerst billig

FlMiksLIglchin:,
Noonstr. 108 .

Ich fordere olle Diejenigen auf , die
mich hinter meinem Rücken und in
Gegenwart meines Mannes schlecht
machen und mir dadurch meinen häus¬
lichen Frieden zu stören suchen , mir
fortan nach langer Zeit meinen Frieden
zu gönnen, widrigenfalls ich nicht eher
ruhen werde bis ich den Hauptthäter
so habe, daß ich ihn zur gerichtlichen
strafe belangen kann.

Frau Hermann Schulze ,
Bant , Ttschlerstr. 8.

Gesucht
aus sogleich oder später ein Mittler
lehrliug sür mein Geschäft .

F . Ahl ,
Barel, Gaststraße

Zugelaufen
ein gelblicher Spitzhttttd .

Koop . rKörn Nr . 12 .

empfiehlt

ReichGeorg

Ailsmhl

Tüchtige

lülslörgskiltsn

- 17 Jahren .
Kaiserstr. 6 , 1 Tr. l

Die bereits annoncirten englischen

- mi>
im Laufe dieser Woche hier ein
te um Aufträge .

« . HVNts .

Iay -Amn,
echt Gt. Thomas ,

2 Mk.

Gefunden
ckue Taschenuhr . Abzuhvlen bei

Ostfriesenstraße Nr . 21 .

Empfehle mich als

Weisem »ni> Plättm»
in und außer dem Hause.

Neue Wilhelmshavenerstr . 5 .

Empfehle mich alsWärterin
bei Kranken und Wöchnerinnen.

I ' . .Inn «««« , KopperhSr»,
Hauptstraße 4 .

NlUlillk - ll. Fllllht-Els
in Portionen empfiehlt von heule ab
täglich .

Roonftrasze Via

Für Damen !
fftiiik NnbmiiM,

10 Mark ,

Wk schwärze Nhmze
12 Mark.

Verlegte meine Wohnung von Altc-
straße 2a nach

wallst *. YL.
W . Schepker, Schuhmacher.

Logis für einen jungen Mann . D . O .

3 Pfd .-Dosen L 50 Psg .

m .
'

alle Hautunreinigkeiten und Hautausschläge, wie:
Mitesser , Finnen , Flechten , Leberflecke ,
übelriechenden Schweiß rc. zu vertreiben, be¬
steht in täglichen Waschungen mit :

». gergmonn L L«., Mords », L Gt . 50 Pf . bei :

W . Moriffe und Hugo Lüdickc .
Das größte Lager in

Aeisekörben
befindet sich bei

XI . lellrsmp,
Korbmacher,

Bismarckstraße Sv .

empfiehlt
liie gueinli'iieki'Ä ü . IsgLdl.

_ LH. Süß.

Schluß des Geschäfts
9 Wr Abends.

8 . N RüLro »» » » .



Cvlinderhüte , prima Qualität, von 6 Mk. an, Haar -Filz¬
hüte in allen Farben und neuesten Facons von 5 Mk. an , WoÜ -
hüte in allen Farben und Formen von 1 Mk. 50 Ps. an bis 5 Mk.,
Strohhüte für Herren und Knaben von 50 Pf. an, Radfahrer -
Lova -Mützen und Helme für 2 Mk. bis 2 Mk. 50 Pf. , sowie
Turnerhüte , Reise - und Touristenhüte und Mützen ,
Jockey- und Faeou -Mützeu , Militär -, Beamten - und
Schüler -Mützen , Knaben -Matrosen - u . Fantasie -Mützen
empfehle ganz enorm billig.

Gleichzeitig mache auf meinen

2 M . 50 pf.-Hut-LaM
in Bant aufmerksam. Dort tägliches Eintreffen der neuesten Farben
und FaconS in Herren -Filzhüten . Es kann sich ein Jeder einen
feinen Herren -Filzhut in beliebiger Farbe und Facon (alle mit Atlas¬
futter) aussuchen und zahlt nur 2 Mk. 50 Pf.

liieller
'

s kinmrelt
.

Markt- und Kielerstr .-Ecke.- GoniitsK , Sv» 14 . HrrL: "DU

ErsteEröffuuugsvorstelluug
von den aus 36 Personen bestehenden

NlttionMSnzern, Akrobaten, Jongleuren , Musikalisch ,
Clowns , Athleten , Ringkämpfern, Kettensprengern,

sowie Aufführungen von Pantomimen .
Täglich neues Programm . Anfang Sonntag Nachmittag 4 Uhr und

Abends 8 Uhr . Wochentags Anfang 8 V2 Uhr .
Alles Nähere die Plakate.

Hochachtungsvoll
« k.

Hochachtend

I» . SrriLlöSvI ,
Anvschner ,

Roonstraffe 79. Bant, Werststraße 17.
WM - "d d -WM -WM
^ ^

AAAsL silr-L

lteueiiburger Urvslll
.

Am Himmelfahrtstage eröffne meine

k « 8t» »» ti« ii iw llt«» l «le
und bleibt dieselbe täglich von Morgens 8 Uhr an geöffnet . Auf
Bestellung liefere dort auch vollständige kalte Frühstücks und Abend¬
essen .

Einzigste gute Zuwegung für Fuhrwerke von der Bock¬
horner-Neuenburger Chaussee aus, zwischen Telegraphenstange Nr . 27
und 28 .

w V wv V V V w V w qjkZgcV V

2800

Vlmlii '
>i . 8tiM >

sind soeben angekauft und ist jetzt Jedem Gelegenheit geboten,
für wenig Geld wirklich gute Stiefel oder Schuhe zu er¬

halten.
HZ « niiiel » «» iZmiieliii :

Hkmii und Duluen-Stlkselettku,
7

^ " '
( - und Kinder-KnupWefel ,

Hnlku- « . 7 7 7, ) ,
Must- und ÄuWiksel .
Da der Posten eigentlich zn groß ist , sa be¬
kommt Jeder für einen irgend annehmbaren
Preis ein Paar Schuhe oder Stiefel mit, was
- bis jetzt noch nicht geboten werden konnte.

MLt
? srtkiovsarsn - 8srsr ,

Mdelwsdaveu. Vöker8tra88s IS.

in Tafeln von 3 Pfd. 2 Mk. ;
bei Abnahme geringerer Mengen das

Pfund 0 .75 Pfg.

Nliiiimlm'
r llwgeMg

Neu eingeiroffen:

Drgm
's

"
,

Kacken mil OM
in schwarz und weiß.

8erI . lMor - iMsU . tilge !,
Roonstraste sr .

Große ger.

empfiehlt
pro Stck. 10 Pfg.

Mb . OIlmsnns .

Wehumssvem-ttms.
Mein Lager in weißen und farbigen

Achel-Lefe« md Heerök»
befindet, sich vom 1 . Mat .ab in Herrn
F . DrSger ^s Judustriegebüude,
und halte mich zu sämmtltchen in mein
Fach .schlagenden Arbeiten bestens em¬
pfahlen.

Töpfermeister.

Am Platze das einzigste Geschäft, weiches nurallein

135 vw breite, vollrothe

Aeltköper
federdicht , per Meter 1,10 Mk .

V. Viihrmann .
bestes Fabrikat , per Mtr . 2 .20 Mk.

Weißen
j'

iffiie-s
'illilikiitl

80/82 ow breit, per Mtr. 40 Pfg.

? LnorL ms .
Oldenburgerstr . 16 , Part.

Diese Woche :
II. Reift dmch den Ksy.

Entree 30 Pfg . , Kinder 20 Pfg.
Geöffnet von 10 Uhr Morgens bis

10 Uhr Abends.

sH* ö » Illk
W K Li» -?» .
Mittwoch , de» 10 . Mat ,

Abends 8 -/, Uhr :

km neuen Vereinslokal bei Kamerad
Hemmen.

Tagesordnung wird daselbst bekannt
gegeben.

Um zahlreiches Erscheinen ersucht
ver VorÄsuä.

Verein
für

Geflügelzucht
und

Vogelschutz ,
Mslmkmii.

Versammlung
am Mittwoch , den 1V d. M ,

Abends 8 V, Uhr,
im Vereinslokal (Burg Hohenzollern ,

Speisesaal) .
T aaessrdnnna :

1. Aufnahme neuer Mitglieder .
2 . Hebung der Quartals -Beiträge .
3 . Banker Ausstellung .
4. Bericht über die Hauptvereins -Sitzung .
5 . Diesjährige Brutresultate.
6 . Verschiedenes .

ver Vor8l3llä.
Bein . Die aus unserer Bibliothek

entliehenen Bücher sind zurückzugeben .

l . äu88lS»IMg
llö8 Verbsn^ Weiching . Leßiigel -

rlictit-Vöi'ötirL ,
verbunden mit großem Volksfest N.

Berloosnng ,
ündet am 18 ., 1V. NNd 80 . Hlstst
d. Js . auf dem Schützenplatz in

Bant statt .
Die Anmeldung zur Ausstellung

spätestens bis zum 5 . Juni erbeten.
Anmeldebogen sind bei dem Vorsitzenden
Herrn H . Carstens , Bant , zu haben.
Die Verpachtung der Budenplätze findet
am «. J «ni, Vormittags Präeise
8 Uhr, auf dem Schützenplatze statt .

ver VorÄSllä.
Mm lstileliMrliiilr .
Behufs Abnahme der Rechnung für

das Jahr 1892/9Z wird die
ordentliche

Generiillltrsmmlimz
Mittwoch , den 1V. Mai ,

Abends 8 V4 Uhr,
im Konferenzzimmer der Schule llbge-
halten werden.

Wilhelmshaven , den 8 . Mai 1893 .
llep VnMliiin -Mi'iWl .

Zimmer mann .
Vvsuokl

uf sofort ein gesundes Kindermäd¬
chen von 14—16 Jahren .

Roonstr . 104.

Danksagung .
Allen Denen , dis unserer lieben

Tochter Bertha das Geleit zur letzten
Ruhestätte gaben und ihren Sarg so
reich mit Kränzen schmückten, sagen wir
auf diesem Wege unfern tiefgefühltesten
Dank.

Belfort , den 8 . Mai 1893 .
Familie Brummelhop .

Danksagung .
Allen , die unserer guten Mutter das

letzte Gelei/gaheinZowst Denen, die uns
während ihrer Krankheit so hilfreich
zur Seite standen , ebenso Denen , die
ihrem Sarg mit Kränzen geschmückt und
dem Herrn Pastor Holtermann für
seine tröstenden . Worte unfern herz¬
lichsten Dank.

Heppens , den 9 . Mai 1893 .

D . Hliiit « »
nebst Geschwistern .

Redaktion, „Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16) .
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